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Blick auf den Kalender
1.: Do. HOCHFEST DER GOTTES-

MUTTER MARIA, Neujahr, Welt-
Friedenstag

2.: Fr. Herz-Jesu-Freitag
3.: Sa. Herz-Mariä-Sühne-Samstag
4.: 2. Sonntag nach Weihnachten: 

10.00 Uhr Kantorenmesse
5.: Mo. 18.00 Uhr Vorabendmesse
6.: Di. ERSCHEINUNG DES HERRN, 

Gottesdienste wie an Sonntagen
7.: Mi. 19.00 Uhr Gebetsrunde in der 

Anbetungskapelle
11.: So. TAUFE DES HERRN: 10.00 

Uhr Familienmesse gestaltet von 
der Lobpreis Community Tulln, 
anschließend Kinder-Café im Pau-
lussaal

13.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

14.: Mi. 18.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von den Cursillisten (Ultreya), an-
schließend Agape im Paulussaal

18.: 2. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet von 
GloriaDei und Firmkandidaten, an-
schließend Pfarr-Café; Beginn der 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen

21.: Mi. 19.00 Uhr KBW-Vortrag “Ge-
nerationen verstehen“

23.: Fr. 19.00 Uhr Ökumenischer Got-
tesdienst in der Pfarrkirche Ju-
denau mit Weihbischof Dr. Anton 
Leichtfried

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 

St. Stephan 18.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

 St. Stephan    8.00 Uhr
Frauenhofen   9.00 Uhr

St. Stephan 10.00 Uhr
Minoritenkirche 19.00 Uhr 

In kroatischer Sprache: 
St. Stephan 12.00 Uhr

In polnischer Sprache: 
St. Stephan 19.00 Uhr

Wochentagsmessen:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Freitag mit Barmherzigkeitsrosen-
kranz                                 18.00 Uhr
1. Freitag im Monat Herz-Jesu-An-
dacht nach der Abendmesse
Rosenkranzgebet:           17.30 Uhr
Montag bis Freitag wenn Werktag

Liebe Pfarrgemeinde,
am Beginn des neuen Jahres bli-

cken wir dankbar zurück und zugleich 
hoffnungsvoll nach vorne. Langsam 
nähert sich das Ende des Jubiläums-
jahres, das offiziell am 6. Januar 2026 
abgeschlossen wird. 

Es ist eine Zeit, in der wir uns eini-
ge aufrichtige Fragen stellen können: 
Welche Früchte hat uns dieses Jahr 
gebracht? Wie haben wir es erlebt? 
Haben sich unsere Beziehungen zu 
den Menschen, die uns am nächsten 
stehen – in der Familie, in der Ehe, zwi-
schen Eltern und Kindern, zwischen 
Geschwistern – verändert? Ist es uns 
gelungen, einen Schritt auf dem Weg 
der Versöhnung und des Vergebens 
zu machen?

Das Jubiläumsjahr war für die ganze 
Kirche eine Einladung, der Eucharis-
tie näher zu bleiben. Die Eucharistie 
ist eine Quelle der Kraft und des Frie-
dens, die uns mit Gott verbindet und 
unser Herz von innen her verwandelt. 
In ihr erfüllen sich die Worte Jesu: „Ich 
bin das Brot des Lebens“ (Joh 6,35). 
Wenn wir Christus empfangen, lassen 
wir zu, dass sein Leben in unser Leben 
eindringt, sein Friede unsere Unruhe 
beruhigt und seine Liebe unsere Wun-
den heilt.

Gerade in der Eucharistie können 
wir die Kraft schöpfen, zu vergeben, 
neu zu beginnen, Beziehungen wieder 
aufzubauen und alte Spannungen zu 

überwinden. Jesus sagt zu uns: „Frie-
den hinterlasse ich euch, meinen Frie-
den gebe ich euch“ (Joh 14,27). Dieser 
Friede ist nicht das Ergebnis mensch-
licher Anstrengung, sondern ein Ge-
schenk, das aus dem Herzen Christi 
entspringt, aus seinem Opfer, das wir 
in jeder heiligen Messe feiern.

Wenn wir die Möglichkeit, im Jubilä-
umsjahr die Gnade des vollkommenen 
Ablasses zu empfangen, noch nicht 
genutzt haben, liegen noch die letzten 
Tage vor uns. Es ist eine Gelegenheit, 
unser Herz für die Barmherzigkeit Got-
tes zu öffnen, einen weiteren Schritt 
zur Versöhnung, zur Liebe, zu einem 
neuen Anfang zu machen. Gott ist der-
jenige, der zuerst kommt. Er wünscht 
sich, dass wir seine Gaben annehmen 
und sie in unserem täglichen Leben zu 
Früchten werden lassen.

Nutzen wir diese Zeit gut. Lassen wir 
Gott in uns Liebe und Barmherzigkeit 
neu erwecken. 

Möge sich in unseren Herzen immer 
wieder jener eucharistische Friede er-
neuern, der uns mit Gott und mitein-
ander verbindet.

Für das Neue Jahr 2026 wünsche 
ich Ihnen reichliche Gnaden und 
gute Gesundheit. Möge der Vater 
des Friedens Ihre Familien, Ihre Be-
ziehungen und unsere ganze Pfarr-
gemeinde stärken.

Michal Baláž, Vikar

Auf Initiative von Frau Christine Schödl machte die Pfarre St. Stephan mit einem Stand am 
Tullner Bezaubermarkt im Eingangsbereich aufmerksam. Weihwasser, wunderbare Medail-
len, Früchtebrot, sowie Angebote und Termine der Pfarre wurde den interessierten Besu-
chern angeboten. Es kam auch zu einigen guten Gesprächen. Es war kein Verkaufsstand, 
alles war gratis. Es wurden auch keine Spenden entgegengenommen.



Katholisches Bildungswerk
Vortrag
„GENERATIONEN VERSTEHEN“
– Miteinander leben, arbeiten & ge-
stalten.
Was unterscheidet die Generation 
Z von den Baybyboomern? Wie Wir-
ken sich Werte, Lebenserfahrungen 
und gesellschaftliche Prägungen 
auf das Miteinander aus?
Referentin:  Lisa ROTTENSCHLA-
GER, MSc (WU)
Datum:  Mittwoch, 21. Jänner 2026, 
19.00 Uhr
Ort:  Paulussaal, Wiener Straße 20, 
Tulln
Beitrag:  Spende nach ihrem Ermes-
sen
In diesem Vortrag stehen die unter-
schiedlichen Generationen im Mit-
telpunkt – Ihre Stärken, Herausfor-
derungen und ihr Zusammenwirken 
in Beruf und Gesellschaft. Themen 
wie der demographische Wandel 
und mögliche Generationenkonfl ikt 
machen deutlich, wie wichtig ein 
verständnisvolles Miteinander über 
Altersgrenzen hinweg ist. Ein Vor-
tragsabend zum Nachdenken und 
Perspektivenwechsel.

25.: 3. Sonntag im Jahreskreis
27.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 

Paulussaal
Vorschau Februar 

1.: 4. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Kantorenmesse

2.: Mo. DARSTELLUNG DES HERRN, 
Lichtmess

8.: 5. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Familienmesse, ge-
staltet von der Lobpreis Com-
munity Tulln, anschließend Kin-
der-Café

Geburtstag feierten: (16.11.-15.12.)
70.: Anna Fischer; Franz, Dipl.-Ing. 

Widowitz; Erika Schreiner; Mag. 
Gerhard Prachner; Brigitte Grill 

75:: Heinrich Gober; Anna Haftner; 
Ernestine Reibnagel; Franz Au-
trieth 

80:: Erika Püller; Anita-Claere Emese 
85.: Helga Scharwitzl 
90.: Wilhelm Stift 
91.: Stefanie David 
92.: Liselotte Laderer 
93.: Ingeborg Knerer 
94.: Hilda Stangl 
Getauft wurden:
Riepl Lea ; Bejić Mateo; Ćosić Roko 
Wir beten für unsere Verstorbe-
nen: 
Karl Steindl 74; Hermann Kamlan-
der 95; OSR Josef Gaubitzer 93;  
Helga Landsteiner 79
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Der beliebte Weihnachtsmarkt im Paulussaal war wieder ein großer Erfolg. Orga-
nisatorin Anni Buchinger und ihr Team boten den Besuchern im stimmungsvollen 
Ambiente auch eine besinnlich-heitere Adventstunde mit Texten und musikali-
schen Einlagen. 
Es wurden 2.600 Euro eingenommen, die sozialen Zwecken und der Pfarre zugute 
kommen.

Wir hatten einen wunderschönen Adventkranz in unserer Kirche.
Die fl eißigen Mitarbeiter der Pfarre Gabi Kohlruss, Franz Lehrbaum, Leopoldine 
Kornfeil und Franz Hirß hatten diesen Kranz gebunden und liebevoll geschmückt. 
Herzlichen Dank für die Mühe, Zeit und das große Engagement.
Ein großes Dankeschön geht an Franz Hirß, der regelmäßig die Kirche reinigt, sich 
im den Pfarrgarten kümmert und immer bereit ist zu helfen.




